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PROTOKOLL
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates

Datum: 24. 09. 2024
Be inn: 18:05 Uhr Ende: 18:53 Uhr
Ort: Rathaus, Kirchengasse 2, 2201 Gerasdorfbei Wien, Sitzungssaal Oberlisse, 3. OG
Die Einladun erfolgte am 18. September 2024 durch Kurrende.
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Schriftführer: VB Margot Dungl
Verwaltun : StADir. in Gerda Hirschhofer

VB Dominic Loibl bis 18:09 Uhr nach TOS

Tagesordnung:
1. Entscheidung über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung
2. Bericht Gebarungsprüfung
3. 2. Nachtragsvoranschlag 2024
4. Dienstpostenplan für den 2. Nachtragsvoranschlag 2024
5. Ortspolizeiliche Verordnung betreffend die Verhütung der Verbreitung übertragbarer

Krankheiten durch das Überhandnehmen von Ratten
6. E-Mobilität - 5 Standorte
7. Johann Böhm Gasse - Stellplatzordnung
8. Autobahnzubringer Seyring
9. Alarmanlagenförderung 2025
10. Rahmenbedingungen Halte & Parkverbot "ausgenommen Behinderte"
11. Ferienbetreuung 2025
12. Zuschuss Kindertheater VS Seyring
13. Aufgrabungsrichtlinie Abänderung
14. Örtliche Verkehrsmaßnahmen
15. Veranstaltungen 2025
16. Badeteich Winteröffnungszeiten
17. Badeteichstiegen
18. Personalangelegenheiten
19. Ansuchen - Halten und Parken verboten

20. Ansuchen - Verkehrsspiegel
21. Windpark Seyring
22. Zustimmung auf Abschreibung geringwertiger Trennstücke gem. § 13 Liegenschaftstei-

lungsgesetz (LiegTeilG)
23. Grundstücksangelegenheiten
24. Darlehenszweckänderungen
25. Darlehensaufnahmen

26. Subventionen
27. IST Mobil
28. Kassenkredit
29. FF Gerasdorf: Anschaffung
30. Bericht des Bürgermeisters

Der Vorsitzende Bgm. Hans Jürgen Peitzmeier eröffnet die öffentliche Sitzung des Gemeinderates,
begrüßt die Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest.

Es wird beabsichtigt, die Tagesordnungspunkte 1-17 im öffentlichen Teil und 18-30 im nicht öffentli-
chen Teil zu behandeln.



1. Ta esordnun s unkt

Entscheidung über die Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung

Gegen die Verhandlungsschrift vom 24.06.2024 wurden keine Einwendungen eingebracht. Sie
wurde unterschrieben und daher genehmigt.

2. Ta esordnun s unkt

Bericht Gebarungsprüfung

Dieser Tagesordnungspunkt wird von der Tagesordnung genommen.

3. Ta esordnun s unkt

2. Nachtragsvoranschlag 2024

Jede Fraktion der im Gemeinderat vertretenen Parteien erhielt ein Exemplar des Entwurfes vom
2. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2024.

Der Entwurf des 2. Nachtragsvoranschlages für das Haushaltsjahr 2024 lag durchgehend 2 Wochen
in der Zeit vom 05. September 2024 bis 19. September 2024 während den vorgesehenen Fachabtei-
lungszeiten zur allgemeinen Einsichtnahme in der Abteilung Finanzen auf. Während dieser Zeit konn-
ten schriftlich Erinnerungen beim Rathaus eingebracht werden. Es wurde keine schriftliche Stellung-
nähme eingebracht.

Der Stadtrat stellt den Antrag, dem 2. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2024 zuzustim-
men.

Beschluss: mehrstimmig angenommen

GR Mandl kommt in die Gemeinderatssitzung.

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig
Dafür: SPÖ, FPÖ
Dagegen:
Enthalten: ÖVP, GRÜNE, NEOS

4. Ta esordnun s unkt

Dienstpostenplan für den 2. Nachtragsvoranschlag 2024

Der Stadtrat stellt den Antrag, den Dienstpostenplan aufgrund der Verordnungsprüfung der NO
Landesregierung für den 2. Nachtragsvoranschlag 2024 zu beschließen.

Beschluss: mehrstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: mehrstimmig
Dafür: SPÖ, FPÖ
Dagegen:
Enthalten: ÖVP, GRÜNE, NEOS

5. Ta esordnun s unkt

Ortspolizeiliche Verordnung betreffend die Verhütung der Verbreitung übertragbarer Krank-
heiten durch das Überhandnehmen von Ratten

In der Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien sind vermehrt Ratten gesichtet worden. Aufgrund des
Uberhandnehmens der Ratten innerhalb der Stadtgemeinde soll zur Verhütung der Verbreitung
übertragbarer Krankheiten die planmäßige Vertilgung der Ratten in der Stadtgemeinde Gerasdorf
bei Wien angeordnet werden. Die Verordnung soll für das gesamte Gemeindegebiet gelten.



Verordnung des Gemeinderates
der Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien

vom XX.XX. 2024

betreffend die Verhütung der Verbreitung übertragbarer Krankheiten durch das Uberhand-
nehmen von Ratten

Aufgrund des § 33 Abs. 1 NO Gemeindeordnung 1973, LGBI 1000-a idgF wird verordnet:

§ 1 Anwendungsbereich

(l) Zur Verhütung der Verbreitung übertragbarer Krankheiten durch das Überhandnehmen von
Ratten sind Ratten im Gemeindegebiet planmäßig zu bekämpfen.

(2) Die Bekämpfung hat auf jenen Grundstücken zu erfolgen, auf denen Rattenbefall festge-
stellt wurde oder wegen der Reinlichkeitsverhältnisse, des Zustandes der Baulichkeiten
oder der Lage der Grundstücke die Gefahr eines Rattenbefalls anzunehmen ist.

(3) Die zur Rattenvertilgung erforderlichen Maßnahmen können zur Sicherung des Erfolges
auch auf die von der Rattenplage nicht befallenen Häuser oder Grundstücke erstreckt wer-
den.

§ 2 Feststellung des Rattenbefalls

(l) Zur Feststellung, ob ein Rattenbefalt vorliegt, dürfen Gemeindeorgane oder von diesen be-
traute Personen auf bebauten Grundstücken einschließlich der Hauskanäle, Senkgruben,
unterirdischen Gängen, Gewölbe, sonstigen Anlagen und Einrichtungen sowie der Gärten,
Uferböschungen, Gräben und Dämme periodisch, jedenfalls aber einmal pro Jahr, Nach-
schau halten.

(2) Jeder Eigentümer (Miteigentümer) sowie jeder Mieter, Pächter, sonstiger Nutzungsberech-
tigter oder Bevollmächtigter (Verwalter), der vom Auftreten von Ratten aus eigener Wahr-
nehmung Kenntnis erlangt, hat davon unverzüglich dem Bürgermeister Mitteilung zu ma-
chen.

§ 3 Betrauung der Schädlingsbekämpfer

(l) Wird das Auftreten von Ratten festgestellt, so hat der Bürgermeister unverzüglich die Rattenbe-
kämpfung zu veranlassen.

(2) Mit der Bekämpfung der Ratten ist ein Befugter Schädlingsbekämpfer zu betrauen.

§ 4 Allgemeine Pflichten der Schädlingsbekämpfer

(l) Die Schädlingsbekämpfer haben sich bei ihrer Tätigkeit durch einen Ausweis auszuweisen.
Dieser ist vom Bürgermeister amtlich zu bestätigen.

(2) Die Schädlingsbekämpfer (deren Angestellte) haben die Nachschau persönlich vorzunehmen
und durch Augenschein festzustellen, ob Rattenbefall oder die Gefahr eines solchen vorliegt.

(3) Wird Rattenbefall oder die Gefahr eines solchen festgestellt oder vom Bürgermeister, der nach
§ 2 Abs. 2 davon erfahren hat, gemeldet, sind Rattenbekämpfungsmaßnahmen im unbedingt
notwendigen Ausmaß so lange durchzuführen, bis keine Anzeichen von Rattenbefall mehr fest-
stellbar sind oder die Gefahr eines Rattenbefalls nicht mehr gegeben ist.

§ 5 Berichts- und Meldepflichten der Schädlingsbekämpfer

Die mit der Rattenbekämpfung betrauten Personen sind dazu verpflichtet, die Schadhaftigkeit von
Baulichkeiten und die Verunreinigung von Grundstücken, durch die das Aufkommen von Ratten be-
günstigt wird, aufgrund eigener Wahrnehmung unverzüglich dem Bürgermeister anzuzeigen.

§ 6 Pflichten der Eigentümer, Mieter, Pächter, Nutzungsberechtigten und Verwal ter

(1) Die Eigentümer (Miteigentümer) von bebauten und unbebauten Grundstücken, allenfalls be-
stellte Bevollmächtigte (Verwalter) sowie Mieter, Pächter und sonstige Nutzungsberechtigte ha-
ben den mit der Durchführung der Rattenbekämpfung (Nachschau) betrauten Personen alle für



die Feststellung von Rattenbefall und die Rattenbekämpfung erforderlichen Auskünfte zu ertei-
len, ihnen das Betreten der Grundstücke und Baulichkeiten zu gestatten, sie bei ihrer Tätigkeit
zu unterstützen und sich den von ihnen getroffenen Vorsichtsmaßnahmen entsprechend zu
verhalten. Sie sind auch dazu verpflichtet, für die Einhaltung der Anordnungen und Vorsichts-
maßnahmen durch andere Personen zu sorgen.

(2) Auf den Grundstücken, auf denen die Rattenbekämpfung durchgeführt wird, sind Nahrungs-
mittel und Speiseabfälle sorgfältig zu verwahren und zu beseitigen; die für die Köderauslegung
bestimmten Plätze sind möglichst zu meiden. Aufsichtspersonen haben darauf zu achten, dass
Kinder durch ausgelegte Köder nicht gefährdet werden. Haustiere sind so zu halten, dass sie
durch Köder und Rattenkadaver nicht geschädigt werden.

(3) Die Durchführung der Bekämpfung und die Köderauslegung sind dem Schädlingsbekämpfer
durch die Eigentümer (Miteigentümer), deren Bevollmächtigte (Verwalter) oder durch Mieter,
Pächter und sonstige Nutzungsberechtigte zu bestätigen.

(4) Die Kosten der Bekämpfungsmaßnahmen einschließlich der Nachschau sind im Falle der Ei-
gennutzung von den Eigentümern (Miteigentümer) des Grundstückes oder der Baulichkeit zu
tragen, sonst von den Mietern, Pächtern oder sonstigen Nutzungsberechtigten.

(5) Bei Häusern mit vermieteten Wohnungen, Wohnungsteilen oder Geschäftsräumlichkeiten, die
Mietrechtsgesetz in der jeweils gültigen Fassung unterliegen, gehören die Kosten der Ratten-
bekämpfung zu den Betriebskosten.

§ 7 Verwaltungspolizeiliche Aufträge

Wird das Überhandnehmen der Ratten durch den schadhaften Bauzustand von Hauskanälen, Abor-
ten, Senkgruben, Stallungen und sonstigen Baulichkeiten, durch die Ansammlung von Schmutz und
Unrat auf verbauten oder unbebauten Grundstücken oder durch Einrichtungen, die die erforderli-
chen Reinlichkeit entbehren, begünstigt, kann der Bürgermeister mit Bescheid dem Eigentümer (den
Miteigentümern), im Falle der Verwaltung von Liegenschaften durch Bevollmächtigte (Verwalter)
aber diesen, den Auftrag erteilen, binnen einer angemessenen Frist auf eigene Kosten das zur Be-
seitigung des Ubelstandes Erforderliche zu veranlassen.

§8 Ersatzvornahme

(l) Kommen die in § 7 genannten Personen den ihnen nach dieser Vorschrift obliegenden Pflich-
ten nicht rechtzeitig nach, so sind die erforderlichen Maßnahmen auf ihre Kosten und Gefahr
von Amts wegen durchzuführen.

(2) Die Wirksamkeit der nach § 7 erlassenen Bescheide wird durch einen Wechsel in der Person
des Eigentümers Qedes Miteigentümers) oder dessen Bevollmächtigten (Verwalters) nicht be-
rührt.

§ 9 Strafbestimmung

Die Nichtbefolgung dieser Verordnung stellt eine Verwaltungsübertretung dar und wird mit Geld-
strafe bis zu EUR 218,00 oder im Falle der Uneinbringlichkeit mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Wochen
bestraft.

§10 Schlussbestimmung

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages ihrer Kundmachung in Kraft.

Der Bürgermeister-

Hans Jürgen Peitzmeier

Angeschlagen am:

Abgenommen am:



Der Stadtrat stellt den Antrag, die ortspolizeiliche Verordnung betreffend die Verhütung der Verbrei-
tung übertragbarer Krankheiten durch das Überhandnehmen von Ratten, zu beschließen.

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

6. Ta esordnun s unkt

E-Mobilität - 5 Standorte

StR Schneider berichtete im Ausschuss über den Aktuellen Stand des Ausbaue der E-Tankstellen.

Die 5 Ladesäulen wurden bereits errichtet und werden so schnell wie möglich aktiviert.

Die Wien Energie, der Betreiber der Ladesäule stellt nun die Anfrage die Parkplätze bei den Lade-
Säulen mit Bodenmarkierungen zu branden.

Beispielfoto Volksheim Ka ellerfeld:

räl

Der Stadtrat stellt den Antrag, die in der bildlichen Darstellung angeführten Markierungen an jedem
Standort durchführen zu lassen. Kostenübernahme erfolgt durch die Wien Energie.

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

GR Krammel kommt in die Gemeinderatssitzung.

Zusätzlich berichtet Bgm. Peitzmeier über die aufgekommene Förderproblemstellung.

Förderung:
Die Förderung bei der Kommunalkredit Public Consulting GmbH (KPC) wurde bereits eingereicht.
Die Förderstelle KPC hat uns schonmal vorab mitgeteilt das es sein kann, das wenn die Ladesäulen
nicht von uns bezahlt wurden wir für die restlichen Kosten keine Förderung beantragen können.

Es wird ein gesonderter Termin mit der Wien Energie stattfinden in dem die Thematik mit der Förde-
rung besprochen wird.

7. Ta esordnun s unkt

Johann Böhm Gasse - Stellplatzordnung

Am 25.07.2024 hat eine Besprechung mit den Anrainerlnnen der Johann Böhm Gasse stattgefun-
den.

Das Thema der Besprechung war, dass in den vergangenen 30 Jahren verabsäumt wurde in der
bestehenden Wohnstraße der Johann Böhm Gasse Parkplatzmarkierungen anzubringen.



Im Zuge der Besprechung wurden von den Anrainerlnnen Vorschläge hinsichtlich Markierungswün-
sehe eingeholt. Durch DI Kniha wurde ein neuerlicher Plan erstellt.

Süßenbrunner
Straße

 

f ^
-^
'\§

Bahnstraße

Der Stadtrat stellt den Antrag, die Parkplatzmarkierungen, Kosten von ca. 21. 000 , wie im oben an-
gefügten Plan markieren zu lassen.

Finanzierung.
VA-Stelle: 5/6120-002 Gemeindestraßen und Ortschaftswege Sofortmaßnahmen und Kleinprojekte
VA 2024:   306. 600, 00
Bedeckung durch noch nicht aufgenommene Darlehen   0, 00

Kreditrest11.09.2024:
Noch einzuarbeitender Uberschuss aus RA 2023
Gesamt frei:
Nach obigem Beschluss (21. 000, 00  ) verbleibender
Rest:

   

209. 279, 20
0, 00

209. 279, 20

188. 279, 20

Beschluss: einstimmig angenommen Beschluss: einstimmig

8. Ta esordnun s unkt

Autobahnzubringer Seyring

Der Weg ggü. der Fasangasse ist am Beginn mit dem
Verkehrszeichen Ortsschild Ende ausgeschildert, das heißt
dahinter gilt bis zum Autobahnzubringer 100 km/h. Der Weg
soll nun mit zusätzlichen Verkehrsschildern versehen werden,
damit die generell erlaubte Geschwindigkeit gesenkt wird.

Die Polizei hat uns mitgeteilt, dass keine Unfälle im
Kreuzungsbereich des Autobahnzubringers bekannt sind, aber
es regelmäßig zu gefährlichen Situationen kommt. Die Polizei
würde empfehlen die 70km/h in der Kurve des
Autobahnzubringers auf 50 km/h reduzieren zu lassen.

Der Stadtrat stellt den Antrag, 50 km/h auf dem Weg zwischen
der Fasangasse und dem Autobahnzubringer zu verordnen und
bei der BH Korneuburg das Ansuchen zu stellen, im
Kurvenbereich des Autobahnzubringers das
Geschwindigkeitsniveau auf 50 km/h zu senken.

<^

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig



9. Ta esordnun s unkt

Alarmanlagenförderung 2025

Die Förderung für Alarmanlagen, die seitens der Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien angeboten
wird, läuft mit 31. 12. 2024 aus.

Somit sollen für das Kalenderjahr 2025 pro Haushalt ein Zuschuss zu den anerkannten Investitions-

kosten in der Höhe von 20 % gewährt werden.

Restbudget Stand 21. 08. 2024

  
4.427,03

Förderungsrichtlinien:

Ab 01. 01. 2025 kann die Förderung in folgender Höhe und unter folgender Voraussetzung bean-

tragt werden:

a. Ankauf/ Einbau einer Alarmanlage: bis zu brutto   400,-

b. Ankauf/ Einbau einer Sicherheitseingangstür Widerstandsklasse WK3/RC3 bis zu brutto

  
400-

c. Voraussetzung:

Rechnung

Vollständiger Uberweisungsbeleg

Hauptwohnsitz in Gerasdorf bei Wien

Die Förderung soll bis zu einer maximalen Jahressumme von brutto   6. 000.- angeboten werden.

Finanzierung:
VA-Stelle: 1/061-777 Sonstige Subventionen

Wird im VA 2025 berücksichtigt.

Der Stadtrat stellt den Antrag, die Förderungen seitens der Stadtgemeinde gem. der ursprünglichen
Empfehlung 2024 für das Kalenderjahr 2025 fortzusetzen.

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

10. Ta esordnun s unkt

Rahmenbedingungen Halte & Parkverbot "ausgenommen Behinderte"

Bgm. Peitzmeier berichtet, dass seitens der Verwaltung Rahmenbedingungen für die persönliche
Genehmigung eines Halte & Parkverbots "ausgenommen Behinderte" ausgearbeitet wurden:

Behindertenzonen können in folgenden Fällen errichtet werden:

. Die behinderte Person hat eine dauerhafte nachweisliche Gehbehinderung.

. Die behinderte Person lenkt selbst ein Kraftfahrzeug.

. Die behinderte Person benutzt ein Kraftfahrzeug mit (wird chauffiert).



. Das Kraftfahrzeug soll in unmittelbarer Nähe der Wohnung oder der Arbeitsstätte der behin-
derten Person abgestellt werden.

. Für das Abstellen von Kraftfahrzeugen in der Nähe von Gebäuden, die häufig von behinder-
ten Personen besucht werden, wie Invalidenämter, bestimmte Krankenhäuser oder Ambula-

torien, Sozialversicherungseinrichtungen und dergleichen oder auch in der Nähe von Fuß-
gangerzonen.

. Erforderlichenfalls ist die Errichtung von Halteverbotszonen ausgenommen Behinderten-
transporte möglich.

Dem Antrag ebenfalls beizulegen:

. Kopie des medizinischen Gutachtens, dass die Ausstellung des Ausweises gemäß §
29b StVO begründet oder

. Kopie des medizinischen Gutachtens, das den Zusatzeintrag "Unzumutbarkeit der Benüt-
zung öffentlicher Verkehrsmittel wegen dauerhafter Mobilitätseinschränkung aufgrund einer
Behinderung" im Behindertenpass begründet oder

. Liegt ein Behinderten ass des Bundessozialamtes vor, bei dem auf der Rückseite das Pikto-
gramm eines Rollstuhles eingetragen ist, kann dieser Ausweis freiwillig vorgelegt werden. In
diesem Fall ist kein anderes medizinisches Gutachten erforderlich.

Der Stadtrat stellt den Antrag, die oben angeführten Rahmenbedingungen zu beschließen.

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

11. Ta esordnun s unkt

Ferienbetreuung 2025

Der Stadtrat stellt den Antrag, dass im Jahr 2025 die Ferienbetreuung wie folgt angeboten werden
soll:

Weihnachtsferien: geschlossen, wie in den Vorjahren
Semesterferien 3. -7.2.2025: offen, Ferienbetreuung soll angeboten werden
Osterferien 14. -18.4.2025: offen, Ferienbetreuung soll angeboten werden
Sommerferien 30. 6. -29. 8.2025: offen, 1 Schließwoche (4. -8. 8. 2025)

Die Abdeckung soll durch Personal der Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien erfolgen.

Kosten für Eltern:

1. Semesterferien (2024:   40, 00 Halbtags und   75, 00 Ganztags)

Auf Grund der Tatsache, dass es keine Staffelung gab, haben die Eltern ihre Kinder bis 17:00 Uhr
angemeldet, aber Großteils um 15:00 Uhr geholt. Deswegen wäre es für 2025 sinnvoll, auch eine
Betreuung bis 15:00 Uhr anzubieten.

. Bis 13:00 Uhr:   40, 00 / Woche

. Bis 15:00 Uhr:   60, 00 / Woche

. Bis 17:00 Uhr:   75,00 / Woche



Jede angefangene halbe Stunde bei Überschreitung soll verrechnet werden (Vorschlag seitens
der Verwaltung:   20, 00)

2. Osterferien: (2024:   40, 00 Halbtags und   75, 00 Ganztags)

Auf Grund der Tatsache, dass es keine Staffelung gab, haben die Eltern ihre Kinder bis 17:00 Uhr
angemeldet, aber Großteils um 15:00 Uhr geholt. Deswegen wäre es für 2025 sinnvoll, auch eine
Betreuung bis 15:00 Uhr anzubieten.

. Bis 13:00 Uhr:   40, 00 / Woche

. Bis 15:00 Uhr:   60, 00 / Woche

. Bis 17:00 Uhr:   75, 00 / Woche

Jede angefangene halbe Stunde bei Überschreitung soll verrechnet werden (Vorschlag seitens
der Verwaltung:   20,00)

3. Sommerferien 1. - 5. und 7. - 9. Woche:

Verrechnung des Kostenbeitrages nach der Staffelung im laufenden Jahr in der 1 - 5. und 7-9.
Woche:

Bis 20 Stunden:   50, 00

Bis 40 Stunden:   70,00
Bis 60 Stunden:   90, 00
Mehr als 60 Stunden:   100,00

Standorte:

Semester- und Osterferien: KIGA Oberlisse und Kapellerfeld

Sommerferien 1 . -3. und 7. -9. Woche: alle 5 Standorte

Ferienbetreuung 4. und 5. Woche: KIGA Oberlisse und Kapellerfeld

Anmeldefristen

1. Semesterferien 03. -07. 02. 2025 (Versendung der Kidsfox Nachricht zwischen 14 und
17. 10. 2024)
Frist für die Anmeldung der Kinder: 17. 11. 2024

2. Osterferien 14. -18. 04. 2025 (Versendung der Kidsfox Nachricht zwischen 16. und 19. 12. 2024)
Frist für die Anmeldung der Kinder: 31.01.2025

3. Sommerferien 30. 06. -29. 08. 2025 (Versendung der Kidsfox Nachricht zwischen 17. und
20. 03. 2025)
Frist für die Anmeldung der Kinder: 30. 04. 2025 (Gesetzlich!)

Anmeldemodalitäten:

Forms Formular
Brief über Kidsfox inkl. Link für Forms Formular

Ausnahmslos keine Änderungen und Nachmeldungen
Arbeitsnachweise (oder entsprechende Nachweise Selbstständiger bzw. gewerblicher Tätigkeiten)
der Elternteil/teile bringen

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig
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12. Ta esordnun s unkt

Zuschuss Kindertheater VS Seyring

Der Stadtrat stellt den Antrag, die Kosten für einen Zirkusworkshop mit Dido & Beatrice (Dieter und
Beate Schrott) mit einer Weihnachtszirkusvorstellung für 400 Kinder der VS Seyring, in der Gesamt-
höhe von   1. 000,00 (Gesamtkosten:   4. 000,00,   1 .000,00 werden vom Elternverein übernommen,
um eine Kulturförderung wurde angesucht), zu übernehmen.

Finanzierung:
VA-Stelle: 1/061-777
VA 2024:
Bedeckung durch noch nicht aufgenommene Darlehen
Kreditrest 28. 08. 2024:
Noch einzuarbeitender Uberschuss aus RA 2023
Gesamt frei:
Nach obigem Beschluss (  1 .000,00) verbleibender Rest:

Sonstige Subventionen

  
30. 000, 00

  
0, 00

  
13. 989, 49

  
0, 00

  
13.989,49

  
12. 989, 49

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

13. Ta esordnun s unkt

a.) Aufgrabungsrichtlinie Abänderung

4. Die geforderten Verdichtungswerte betragen:

§23 Verdichtung des Füllmaterials

derzeit

d) Ungebundene obere Tragschicht (Kantkorn): EV1 mind. 90 MN/m2

neu

d) Ungebundene obere Tragschicht (Kantkorn): EV1 mind. 75 MN/m2

Der Stadtrat stellt den Antrag, die Abänderung derAufgrabungsrichtlinie nicht weiter zu verfolgen.

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

b) Kostenermittlung für Verdichtungsüberprüfung EV1

Der Stadtrat stellt den Antrag, dass die erste Verdichtungsüberprüfung, die durch die Gemeinde
durchgeführt wird, kostenlos erfolgt und jede weitere kostenpflichtig sein soll.

Kosten für die Prüfung mittels dynamischem Lastplattenversuch:

Anfahrtspauschale inkl. Gerätekosten 150,00  
Überprüfung je angefangener Stunde 1 50, 00  
Exkl. Ust.

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

14. Ta esordnun s unkt
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Örtliche Verkehrsmaßnahmen

Bgm. Peitzmeier berichtet, dass nach erneuter Prüfung sowie nach Rücksprache mit Herrn DI Mi-
chael Kniha (Sachverständiger der Fachgebiete Verkehrsplanung, Straßen- und Wegebau) sowie
Herrn Jürgen Baumann (Postenkommandant Polizei Gerasdorf) die Straßenzüge Schrödinger-,
Pauli-, Lorenz-, Kühn- & Preglgasse als Fahrverbotszonen, mit den Zusatztafeln "ausgenommen
Anrainerverkehr & Fahrräder" ausgewiesen werden sollten.

Der Stadtrat stellt den Antrag, die Aufhebung des Gemeinderatsbeschlusses vom 24. 06. 2024, so-
wie ein Ansuchen bei der BH Korneuburg zur Umsetzung der Fahn/erbotszonen welche mit zusätzli-
chen Bodenmarkierungen verdeutlicht wird, einzubringen.

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

15. Ta esordnun s unkt

Veranstaltungen 2025

a.) Sommerferien-Erlebnistage 2025

GR Filipp berichtete im Ausschuss, dass die Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien seit 2019 jährlich 8
Sommerferien-Erlebnistage, beginnend in der zweiten Ferienwoche erfolgreich für Kinder von 6 bis
14 Jahren abhält.

Es wird durch eine Aussendung vor den Ferien darauf aufmerksam gemacht. (Verteilung an VS +
NÖMS, AHS, Gemeindekurier, Homepage, Social Media,... ). Die Anmeldung für die einzelnen Ter-
mine erfolgt über die Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien. Für manche Ausflugsziele ist angedacht
einen Unkostenbeitrag einzuheben.

Der Stadtrat stellt den Antrag, 8 Sommerferien-Erlebnistage im Jahr 2025 durch die Stadtgemeinde
Gerasdorf bei Wien zu organisieren und abzuhalten. Dafür stellt die Stadtgemeinde einen maximalen
Betrag von   7. 000, - zur Verfügung.

Ist im VA 2025 zu berücksichtigen

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

b.) Stadtfest 2025

Familien-Stadtfest 2025 am 28.+ 29. Juni

Im Budget 2024 ist in der Position Veranstaltung Stadtfest insgesamt ein Betrag von EUR 20. 000, -
vorgesehen.

Der Stadtrat stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, den Bürgermeister der Stadtge-
meinde Gerasdorf bei Wien zu ermächtigen, die geplanten Ausgaben für das Familien-Stadtfest in
Höhe von EUR 20.000, - zu tätigen.

Nach der Veranstaltung hat der Bürgermeister der Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien dem Gemein-
derat von den getätigten Ausgaben zu berichten.

Ist im VA 2025 zu berücksichtigen

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig
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16. Ta esordnun s unkt

Badeteich Winteröffnungszeiten

Auf Grund der rechtlichen Stellungnahme ergeht folgender Beschluss:

Bgm. Peitzmeier stellt den Antrag, dass der Badeteich über den Haupteingang in der Zeit von
1. 10. 2024 bis 31. 03. 2025 frei zugänglich ist.
Die rechtlichen Rahmenbedingungen werden seitens der Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien durch
die Rechtsvertretung fixiert.

GR Rotheneder kommt in die Gemeinderatssitzung.

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

17. Ta esordnun s unkt

Badeteichstiegen

StR Zein berichtet, wie auch schon im letzten Ausschuss, dass aufgrund von terminlichen Vorgaben
und vor allem um die Vegetation entlang des Begleitweges zu schützen und einen sicheren Ablauf
zu garantieren, wurde ein Mini-Raupenkran für das Verheben der Stiegen hinzugezogen. Auf Grund
dieser Zusatzleistung wurden die Gesamtkosten überschritten. Diese liegen nun vor

Die beschlossenen Gesamtkosten (2x Stiegenverlängerung, 1x Stiegenneubau und Fundamentar-
heiten) beliefen sich auf   51.805,20 brutto (  43. 171,00 netto).
Die tatsächlichen Gesamtkosten betragen   54.483,94 brutto (  45.403,28 netto)

Die Mehrkosten resultierten vor allem durch die Hebearbeiten an zwei nicht aufeinander folgenden
Tagen.

Der Stadtrat stellt den Antrag, den Mehrkosten in der Höhe von   2. 678,74 brutto, betreffend die
Badeteichstiegen, zuzustimmen.

Finanzierung:
VA-Stelle: 5/831-050 Freibäder Einrichtungen Badeteichanlage
VA 2024:
Bedeckung durch noch nicht aufgenommene Darlehen

Kreditrest 09. 09. 2024:
Noch einzuarbeitender Uberschuss aus RA 2023
Gesamt frei:

Nach obigem Beschluss ( ) verbleibender Rest

Seitens der Verwaltung wird angemerkt, dass die budgetäre Bedeckung nicht gegeben ist.

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

Der Vorsitzende Bgm. Hans Jürgen Peitzmeier schließt die öffentliche Sitzung des Gemeinderates.

      

43.200,00
0, 00

-2.463,45
0, 00

-2. 463, 45
-2. 463, 45
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Vorsitzender

Gemeinderat

/;

^/
Gemeinderat

Öffentliche Gemeinderatsitzung vom 24.09.2024
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